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Morgenblatt. . 


Deutſchlaud. 


Berlin, 11. März. 


der Bruſt. 
— Es verlautet, wie die „Bk.- u. H.-3.“ nach der „C. S.“ 


r mittheilt, daß dem Bundes rath noch mehrere Vorlagen zur Vor⸗ 
berathung zugehen werden, welche ſich auf die Regelung der Be⸗ 
amtenverhältniſſe bezlehen. 


Ein dringendes Bedürfnlß erſcheint dle 
geſetzliche Regelung der Kaulions beſtellung, in Betreff, deren viele 
Ungleichheiten innerhalb des Bundes beſtehen, welche beſeltigt wer- 
den müſſen. So ſtellen z. B. die prev ßiſchen Poſtbeamten bei 
ihrem Eintritt in den Dienſt einen beſtimmten Kautlonsſatz, der 
dann bei jeder Gehaltserhöhung ebenfalls ſteigt, jo daß die Höhe 


der beſtellten Kautlon immer dem Betrage eines Jahrgehaltes 


gleichkommt. In anderen Bundesſtaaten ſtellt ſich die Kaution auf 
die Hälfte des Gehalts u. ſ. w. Der vorzulrgende Geſetzentwurf 
führt, jo beißt es, einheitliche Normen ein und ſollen dieſelben jo 


bemeſſen ſein, daß der Kautlonsbetrag nur zwei Drittheile des 


Einkammens erreicht. — Ein anderer Geſetzentwurf ſoll die Pen⸗ 
ſlonsverhältniſſe der Bundesbramten regeln und u. A. die Beſtim⸗ 
mung enthalten, daß die Penſton ſich nicht wie bisher von 5 zu 
5 Jahren N regulirt, ſondern — nach 15jäbriger Dienſt⸗ 
zeit — mit jedem Dienſtiabre ſich höher berechnet. — Man ſpricht 
endlich von einem Supplementarkredit, welchen das Präſidium pro 


1868 fordern wird, um daraus die Gehälter derjenigen Kategorien 
von Subalternbeamten des Bundes erhöhen zu können, welche bei 


der Verthellung der von der preußiſchen Landesvertretung bewil- 
ligten 600,000 Thlr. Berückſichtigung gefunden haben. Bei der 
Poſlverwallung würde dies etwa die Expedienten und Sekretäre 
bis zur Gehalteſtufe von 700 Thlr. t effen. AR | 

Königsberg. Der Vorſtand des Vaterl. Bezirks-Frauen⸗ 
vertins zu Königsberg hat in ſelner Aus ſchußſitzung vom 6. März 
c. anderwelt bewilligt: für die Suppenanſtalt zu Worlack 100 
Tölr., dem Kreis-Frauenverein Fiſchhauſen 700 Thlr. inkl. je 100 
Thlr. für die Lokalvereine zu Pobethen und Medenau, dem Kreis⸗ 
Frauenverein für Friedland 700 Thlr. inkl. von 50 Thlr. für den 
Lokalverein zu St. Johann und 150 Thlr. für den Nothſtand zu 
Beyditten und Pöhlen, dem Kreis⸗Frauenvereln Gerdauen 700 
Thle. inkl. von je 100 Thlr. für die Lokalvereine zu Laggarben 
und Birkenfeld, dem Kreisfrauenverein Heiligenbell 500 Thlr. inkl. 
von je 50 Thlr. für die Lokalvereine zu Eiſenberg, Bladlau und 
Pötſchlen, dem Kreisfrauenverein Heilsberg 700 Thlr. inkl. 250 
Thlr. für den Lokalverein und den Vincenzverein daſelbſt, dem 
Kreisfrauenverein Pr. Holland 700 Thlr., dem Kreisfrauenvertin 
zu Labiau 1400 Thlr., dem Lokalverein Capmen 100 Thaler, dem 
Krelsfrauenverein Mohrungen 700 Thlr. inkl. je 50 Thlr. für die 
Tpphuskranken zu Weinsdorf und Buendtken (wohln 100 Thaler 
direkt ſchon geſendet find), nach Bauſchken 50 Thlr., dem Magi- 
ſtrat zu Gllgenburg für eine Suppenanſtalt 50 Thlr., dem Krels⸗ 
frauenverein Oſterode 300 Thlr., dem Krrisfrauenverein Raſten⸗ 
burg 700 Thlr., den Lokalvereinen zu Seeburg, Biſchofsſtein, Bi 
ſchofoburg und Rößel je 200 Thlr., nach Kraußen 50 Thlr., an 
den Pfarrer Stegenbreck zu Frankenau 50 Thaler, dem Kreis⸗ 
frauenvereln Wehlau 700 Thlr. und dem Krelsfrauenverein zu 
Ortelsburg 500 Thlr. inkl. 100 Tülr. für den Lokalverein zu 
Willenberg. 

— Der Lablauer Tumult iſt in der Stadt weniger ernſt 
geweſen, als auf den umliegenden Dörfern. Dort find. über vler⸗ 
us Perſonen verhaftet worden namentlich in Juwendt, woſelbſt die 
Tumultuanten das Lokal des Nothſtandskommiſſarlus geſtürmt und 
die zur Linderung des Nothſtandes bereit liegenden Nahrungsmittel 
gewaltſam fortgenommen haben. 

— Diefer Tage reiſten hier zwei Amerikaner nach Polen und 
Außland durch, woſelbſt fie aus Spekulation auf den dort viel 
bringenderen Hungerſtand als in Oſtpreußen, Rohpelze gegen 
antekikaniſchee Schmalz, Büffelſchinken, Llebig'ſchen Fleiſchextratt 
und andere Lebenomlttel eintauſchen wollen. 

Breslau, 9. Mürz. Die Frage, wer wohl zum Nach⸗ 
folger des jo plotzlich verſtorbenen Chefpräſtdenten des hieſigen Ap- 
pellatlonsgerichts, v. Möller, auserſehen ſein möge, beſchäftigt unſere 
Juriſten und die Geſellſchaft um jo lebhafter, als man den Erſatz 
für den Verſtorbenen bei deſſen zahlreichen Vorzügen, durch die 
derſelbe eine große Hochachtung und Beliebtheit erlangt hatte, für 
nicht leicht halt. Ein eigenthümlicher Zufall iſt es jedenfalls, daß 
man ſofort unter den möglichen Kandidaten denſelben Mann nannte, 
zu deſſen Nachfolger in eine höhere Stellung Herr v. Möller nach 
Allgemeiner, ſogar nach offizlöſer Verſicherung vor zwel Jahren be⸗ 
rette deſignirt war, den zurückgetretenen Juſtizminiſter Grafen zur 
Lippe. In gewiſſen zukunftspolitiſchen Kreiſen iſt man auch bereits 
beſchäftigt, unjerem_ würdigen Oberpräfidenten, der am 18. Juni 
dieſes Jahres fein 50lähriges Dienſtſubiläum begehen wird, für den 
Tall ſeines Rücktritts einen Nachfolger auszuwählen, und weift man 


In der Bundes ⸗Kriegs marine ſoll der 
Bau einer gepanzerten gedeckten Korvette zu 8 Geſchützen und ca. 
450 Pferdekraft und der Bau einer ungepamzerten Glattdecks⸗ 
Korvette zu 6 Geſchützen und ca. 350 Pferdektaft auf der Werft 
zu Danzig in Angriff genommen werden. 
Korvette ſoll den Namen „Hanſa“, die Glattdecks-Korvelte den 
Namen „Ariadne“ erhalten. f 
— Der bei einzelnen Truppentheilen bisher probewelſe an⸗ 
gelegte Waffenrock nach einem neuen Modell hat ſich ſpezlell für 
den Feldgebrauch jo vollkommen zweckmäßig bewährt, daß deſſen 
durchgehende Tragung für alle Fuß truppen der Armee angeordnet 
worden iſt. Dieſe neuen Röcke unterſcheiden ſich von der bisheri⸗ 
gen Bekleidung durch niedrige, weiche, für die Garde nach Art der 
geſtickten Generalskragen ſchräg ausgeſchnittene, für die Linie wie 
bisher abgerundete Kragen, jedoch von durchgehend farbigem Tuch, 
weitere Aermel und einen welter unterſchlagenden Rockthell auf 


Die gepanzerte gedeckte 
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dabei auf den ehemaligen perbürgermeiſter von Breslau, gegen- 
wärtigen Vicepräſidenten i Reglerung in Kiel, Geheimen Rath 
Elwanger hin, deſſen hoßß gominiſtrative Befähigung zwar aller⸗ 
ſeits anerkannt wird, deſſef Aleſige Wiederverwendung aber dennoch 
zu bezweifeln ſein dürfte. Per jeit einigen Monaten blerher ver⸗ 
ſetzte Vicepräſident Graf Malnskt ſucht ſich durch häufige Inſpek⸗ 
tlonsreiſen mit den Zuſth des Reglerungsbezirks näher ver⸗ 
traut zu machen. Be 91 j 

— Vor einigen Loge keiſte der des Hochverraths angeklagte 
Graf Platen, von Wien kehmend, hier durch. Er begab ſich nach 
Holſtein. Da. er, bier erkalſt wurde, ſo hätte ſeine Jeſtaehmung 
erfolgen können, wenn dies i den Wünſchen der Regierung läge; 
es geſchah hier ebenſowenig ehe in Altona, wo der Graf ebenfalls 
rekognosclit worden iſt. agegen arretirte unſere Polizel dieſer 
Tage einen Polen, von den ag vermuthete, daß er an dem viel⸗ 
berufenen Dreimillionenrau der Schatzkommiſſtion in Warſchau 
betheiligt ſel. Dieſe Verm 9 ſcheint jedoch unbegründet zu fein. 
— In wenigen Tagen ſteh für Schleſien außer dem Zuſammenttitt 
des Prosinzial-Randiages a e Berufung des Gencral- Landtages 
der Laudſchaft bevor. De ſoll ſich dabel mit den wichtigen 
Fragen der Kreirung eines n Werthpapleres und der Grün- 
dung einer neuen Bankanſt ſchäftigen. Man darf auf die des⸗ 
fallſigen Berathungen und Feſchluſſe geſpannt ſein. 

Ausland. 

Paris, 8. März. Naht ohae Spannung ergriff man heut 
die Morgenblätter, um dert Meinung über die Enthüllungen der 
Zeitung des Kaiſerreichs zu erſehen. Zunächſt alſo den Zwillings⸗ 
bruder des „Paps“, den Mnften „Conſtitutlonnel“. Er bringt: 
tin Bulletin, abgedruckt aus Havas ſogenannten „petit bleu“, 
darauf die Kammerverhandlungen, von dem Bureau des geſetzge⸗ 
benden Körpers geliefert, und ſchließlich vermiſchte Nachrichten, 
aus allerhand Blättern zujammengetragen. Das iſt der Inhalt 
einer „großen Pariſer Zeitung“, der man im Auslande Einfluß zu⸗ 
ſchreibt. Das „Journal des Vébate“ begnügt ſich für heute mit 
dem Abdruck der „Dokumente“ und konſtalttt in drei Zeilen deren 
Inhaltloſtgkelt. Das „Sisele“ weiſt mehrere unzweifelhafte Fäl⸗ 
ſchungen nach, ſelbſt „Monde“ läßt ſeine bisherigen Freunde vom 


5. Dezember vor. J. im Stſch. 

„Oplaion nationale“ eine Reihe Herrn Havin entgangener Jäl⸗ 
ſchungen hinzu, „Patrie“ beglügwünſcht die liberale Preſſe, ohne 
tie „Aktenſtücke“ abzudrucken; die „Epoque“ jagt keine Silbe über 
den ganzen Vorfall; die „Preſſe“ giebt den Artikel des „Pay“ 
obne jeden Zuſatz, daſſelbe ihn die „Gazette de France“. Der 
„Temps“ macht kurze aber w emerkungen, doch ohne Saft 
und Kraft, Dagegen iſt Glrardin an ſeinem Platze, er nimmt 
kein Blatt vor den Mund und nennt das Kind beim rechten Na- 
nien. Er erinnert, daß die Parijer Börſe und die Gerichte wiſſen, 
was die Unterſchrift des Vicomte de Keivéguen zu bedeuten hat, 
und verlangt binnen drei Tagen Veröffentlichung der angeblich 
noch rückſtändigen Aktenſtücke, widrigenfalls der Abgeordnete vor 
das Zuchtpollzeigericht werde eltirt werden. Das ſteht ihm aber 
ohnedies bevor, denn die 6 Zeitungen find. nur gegen das „Pays“ 
zum Stlllſchweigen veipflichtet. Der Vicomte Kervsguen iſt ohne 
Urlaub von Paris abgertiſt. Sie transit gloria mundi. 

— Der llägliche Brief des Herrn Meding an die „Debats“ 
und die wohlverdiente Antwort des Herrn Lemoinne in Angele- 
genheiten des Königs von Hannover find. in politiſchen Kreiſen 
faft ohne Beachtung geblieben. Es iſt erſtaunlich, wie wenig 
reelle Sympathieen hier für den Hof von Hietzing zu finden. find. 
— Graf Goltz hatte heute eine außerordentliche Audienz beim 
Kaiſer, die mit dem bel Botſchaften üblichen Ceromoniel in den 
Tullerleen ſtattgefunden hat. — Man hat es vielfach bemerkt, daß 
unter den neuen türkiſchen Miniſtern Agathon Effendi, ein Arme 
nier, der Minifter für Handel, Poſt- und Telegraphenweſen, der 
erſte Chriſt iſt, welcher ins türkiſche Kabinet berufen worden. — 
Am 15. April ſoll in Paris ein großes Verbrüderungs⸗Banket 
der Vereine zur Pflege Verwundeter auf dem Schlachtfelde ſtatt⸗ 
finden, an welchem Delegirte aus allen Ländern des europäifchen 
Kontinents und der Vereinigten Staaten Amerika's Theil zu neb⸗ 
men gedenken. 

Florenz, 6. März. Die Situation hat ſich nicht geän⸗ 
dert. Die Kammer diskutirt mit der Ueberzeugung, daß fie zu 
keinem praktiſchen Ergebniß gelangen wird, über die Mittel zur 
Beſeltigung des Zwangscouiſes. 
das Land, gegen die Rechte, gegen die Linke, ſelbſt gegen Frank⸗ 
reich, um ſich in ſeiner mehr und mehr bedrohten Poſition zu er- 
halten. Die Redner, welche bisher geſprochen haben, haben Alle 
anerkannt, daß es bei der gegenwärtigen Lage der Dinge unmög⸗ 
lich jei, an eine Beſeitigung des Zwangscourſes zu denken. Fer⸗ 
rara möchte Staatspaplergeld an die Stelle der Banknoten ſetzen; 
Pescatore möchte die Emiſſton einſchränken; Rattazzt kommt auf 
den früher von ihm vorgelegten Geſetzentwurf zurück; Alle kommen 
aber dahin überein, daß man warten müſſe. Der Finanzminiſter 
Graf Cambray-Digny hat eine Berechnung aufſtellen laſſen, nach 
welcher nicht weniger als 540 Mill. Irce. erforderlich find, um 
die Cirkulatlon des Metallgeldes wieder herzuſtellen; er hat zudem 
nachgewieſen, daß die Metallreſerve der Bank nicht ſo ſtark iſt, 
wie man glaubte. Das formelle Ergebniß der Debatte wird eint 
Tagesordnung jein, deren Bedeutung abſolut gleich Null iſt. Der 
eigentliche Kampf gegen den Finanzplan der Regierung wird erſt 
bei der Debatte über die Mahlſteuer ſtattſinden, die bereits auf 
die Tagesordnung gejept iſt. — Dem Minifterpräfiventen Mena- 
brea gegenüber gewinnt Lamarmora täglich mehr an Terrain, wenn 
nicht in der öffentlichen Meinung, ſo doch in der Umgebung des 
Kronprinzen und unter den Deputirten der Rechten; auch die fran- 
zoͤſiſche Geſandtſchaft geht ſchärfer für ihn ins Zeug. Geſtern hat 


K Heilung. 


Donnerſtag, den 12. März 


Von den Abendblättern fügt 


Das Miniſterium kämpft gegen, 
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er dem Minifterium eine kleine Schlappe beigebracht, indem er 
durch einen ſelner Parteigänger die Note tadeln ließ, mit welcher 
der Marinemtniſter Ribotty einige für ſeine Verwaltung verleen⸗ 
den Ausdrücke zurückwies, die in dem Enquetebericht über die Ma⸗ 
rine enthalten war. Dleſer Zwiſchenfall hatte zwar kelne weiteren 
Folgen; es war aber ein erſtes Scharmützel, dem eine Reihe an⸗ 
derer folgen werden. Die Ernennung des Marcheſe Pepoll zum 
Geſandten in Wien iſt ein Sieg der Partei Lamarmora's und eln 
Symptom, daß die Idee einer franzöſiſch-italteniſch ⸗ oͤſterreichiſchen 
Allianz einen großen Schritt vorwärts gethan hat. Eine für La⸗ 
marmora in Form eines Diners beabſichtigte Demonſtratlon, bei 
welcher es an Reden zu Gunſten der franzöſtſchen Allianz nicht 
gefehlt haben würde, iſt indeſſen durch den Einflaß des Minifter- 
präſidenten bintertrieben worden. ; il a 
London, 9. März. Auch in das Innere: Sübämerifa’s 
könnte England einen abyſſiniſchen Feldzug unternehmen, wenn es 
begründeten Anſprüchen britiſcher Unterthanen überall mit Schwert 
und Büchſe Recht verſchaffen wollte. Denn aus Paraguay ſchallen 
Beſchwerden ans Ohr Lord Stanlep's, welche ſich von den Klagen 
der vom Könige Theodor zurückgehaltenen Europäern nut in ſo 
fern unterſchelden, wie dies durch die verſchiedene Höhe der Clol⸗ 
liſation des amerikaniſchen Freiſtaates und des afrikaniſchen König⸗ 
reiches bedingt wird. Nach einem eben für's Parlament veröf⸗ 
fentlichten Berichte des in Buenos-Ayres angeſtellten britiſchen 
Geſandtſchafts⸗Sekrelärs Gould waren im vorigen Auguſt 44 
Engländer in Paraguay, welche ſich auf Einladung des Präfidenten 
Lopez vor Jahren dorthin begeben hatten, theils Handwerker, theils 
Ingenleure, theils Wundärzte. Sie erfahren gute Behandlung und 
erhalten ihren Sold regelmäßig, wenn auch in entwerthetem Paplet⸗ 
geld, ausgezahlt; dort ſind ihrer viele der urſprünglich geſchloſſenen 
Uebereinkunft zuwider im Heeresdienſte verwandt und ſogar auf 
gefährliche Poſten geſtellt worden; ja, einige haben ſchon ſo ihren 
Tod gefunden. Ihre Verträge ſind längſt abgelaufen und die 
meiſten wären längſt heimgekehrt, hätte Lopez ſie nicht wider ihren 
Willen zurückgehalten. Auch Herrn Gould gegenüber weigerte der 
Präſident ſich, die Leute ziehen zu laſſen, und ſprach ſich das Recht 
zu, ſie gerade jo behandeln zu dürfen, wie jeine eigenen Unter⸗ 
tbanen. Vor ſeinem Abſchlede ſtellte Gould dem Präſidenten die 
ſchwere Verantwortlichkeit vor, welche er durch ſothane Verletzung 
des Völkerrechts auf ſich lade; Lopez aber meinte, es ſet durchaus 
nicht ſchön von der britiſchen Regierung, ihn zur Herausgabe einl⸗ 
ger weniger Engländer aufzufordern, während ſeine Gegner, Bra⸗ 
ſilten, Uruguay und ‚Argentinien, ſich unbehindert Anlelben, Schiffe : 
und Waffen aus England beſchafften und Hunderte von Englän- 
dern in ihren Heeren kämpften. Auf dieſem Punkte ſteht nun dle 
Angelegenheit. Dem Schreiben des Herrn Gould liegen Berichte 
des Konſuls Mathew und des Lleutenants Mitchell bet, auf deſſen 
Kanonenboot „Dotterel“ Gould die Reiſe nach Paraguay machte. 
Sie beſchrelben Paraguay als verarmt und nahezu entvölkert, und 
tropdefjen hält das Heer Paraguay’s, welches mit Einſchluß von 
8000 faum vierzehnjährigen Knaben und betagten Greiſen nur 
18- bis 20,000 Mann zahlt, ſtandhaft aus gegen einen Feind, der 
48,000 Mann und Ueberfluß an Vorräthen aufzuweiſen hat. Mit⸗ 
chell ſchildert die Feſtungswerke und Vertheidigungelinten der Pa- 
ragulten als außerordentlich ſtarke Anlagen und nennt fie uneln⸗ 
nehmbar; den die Truppen belebenden Gelſt weiß er nicht genug 
zu preiſen. : 
Amerika. Friedr. Gerſtäcker ſchreibt in der „K. Z.“ in ſeinen 
Reiſebriefen aus Nord-Amerika: Neulich Abend hörte ich einem Zwie⸗ 
geſpräch zwiſchen dem Steuermann und meinem einzigen Mitpaſſa⸗ 
glete zu. Beide ſind Nankees und der letztere war eine kurze 
Zeit als Inſpektor bei dem Whtskey⸗Steuer⸗Departement angeſtellt. 
Ich gebe es auch nur deshalb hier wieder, um den Gelſt zu zeigen, 
der jetzt im ganzen Volke herrſcht, um zu bemerken, daß der Steuer⸗ 
mann ein einfacher Seemann und der Andere ein anſtändiger und 
liebenswürdiger junger Mann iſt, die es beide füt die größte 
Schande halten würden, auch nur einen Cent von einem Anderen 
wirklich zu fehlen. Der junge Pafjagier äußerte, daß er die Hoff⸗ 
nung hätte, wieder bei der international Revenue (das Volk 
nennt ſte infernal) angeſtellt zu werden, und der Steuermann 
äußerte ſehr naiv: Alle Wetter, das wäre ein Poſten, da könnte 
Einer in eln paar Jahren fein Schäfchen ins Trockent bringen, 
worauf der Paſſagler meinte: das ginge nicht fo leicht, als er 
denke. Den unteren Beamten würde zu ſehr auf die Finger ge⸗ 
ſehen und es wären eigentlich nur die oberen, die wirklich im 
Stande wären, ihr Glück zu machen. „Aber etwas fält doch im- 
mer dabei“, bemerkte ver Steuermann. „In etwa ſchon“, meinte 8 
der Andere, aber es müſſe klug angefangen werden. — Ich konnte 
mir jetzt nicht helfen und bemerkte ihnen, ſie redeten da jo. ruhig 
von der Chance," Onkel Sam zu beſtehlen, als ob die Beamten 
gar keinen Eid leiſten müßten, der ſich doch nicht jo leicht umgehen 
ließe. — Bah! ſagte der frühere Branntwein ⸗Kontroleur, in dem 
Eide ſteht gar nichts davon; da, Hier iſt der Eid, den wir zu 
leiſten haben. Ich würde wahrhaftig nie einen Privatmann über⸗ 
vortheilen, aber aus der Regierung mir eine gute Stellung und 
„zu machen, was man kann“, iſt gewiß keine Sünde. — Ich bat 
ihn, mir den Eid zu zeigen, den er gedruckt bel ſich trug, und 
dieſer enthielt faſt in der ganzen Form nichts Anderes, als auf 
die frühere Rebellion bezeichnende Andeutungen, die den Beamten 
verpflichteten, loyal zu bleiben. Nur am Schluſſe verſprachen ſie 
mit ein Paar kurzen Worten, ihre Pflicht treu und tedlich zu er⸗ . 
füllen. Ich deutete jetzt auf dieſe Stelle und fragte, wle fie die⸗ 
ſelbe — nachdem ſie dies einmal beſchworen — mit ihren Anſich⸗ 
ten über die Sache vereinigen könnten; fie meinten aber ſeht ruhlg, 
dies hätte damit nicht das Geringſte zu thun und es gäbe keinen 
Beamten, welcher nicht derſelben Anſicht wäre.“ — Daß ſich bie 
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Sache wirklich jo verhielt, wußte ich ſchon ſelber aus eigener Er⸗ 
fahrung und nach dem, was ich von Anderen darüber gehört; aber 
ich batte es noch nie jo klar und deutlich durch einen Beamten 
ſelber aus ſprechen hören. Die Beamten ſehen alſo dieſen Eid als 
gar nicht beſtehend an und ſtehlen eben, jo vlel fie, ohne entdeckt 
zu werden, möglicher Weiſe können. Das iſt aber ſelbſt die An- 
ſicht ſonſt unbeſcholtener und braver Amerikaner — nun denke 
man ſich, welche Anſichten das Geſindel hat! Die Folge aber iſt, 
daß ſelbſt alte tüchtige Republikaner anfangen, unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden eine Republik für nachtheilig zu halten; denn dieſer Zu- 
Hand hat ſchon einen Höhegrad erreicht, der ſogar in den Nord⸗ 
ſtaaten anfängt, unerträglich zu werden. 


Pommern. 
SEtettin, 12. März. Ueber die 2. Pleuar-Sitzung des 
18. Provinztal⸗Landtags des Herzogthums Pommern und Fürſten⸗ 
tums Rügen erhalten wir folgende amtliche Mittheilung: Der 
Herr Landtags-Marſchall Graf v. Bismarck-Bohlen legte die 
bis dahin eingegangenen Allerhöchſten Propofitionen vor und ers 
theilte dieſelben ſodann unter die konſtituirten Ausſchüſſe. Dem 
I. Ausſchuſſe wurden zugewiefen die Allerhöchſte Propofition, be⸗ 
treffend die gutachtliche Arußerung des Landtags über die Erhebung 
der Stadt Grabow in den Stand der Städte und die Regelung 
ihrer ſtändiſchen Vertretung und dle Allerhöchſte Propofition, be⸗ 
treffend die Begutachtung des Entwurfs eines Geſetzes wegen Ab⸗ 
änderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen der Fiſcherel⸗Orv⸗ 
nung für den Regierungsbezirt Stralſund vom 30. Auguſt 1865, 


Dem III. Ausſchuſſe dagegen wurden überwiejen die Aller hͤchſte Pro⸗ 


pofitton, betreffend die in Gemäßbeit des §. 24 des Geſetzes vom 
1. Mai 1851 zu bewirkende Neuwahl der Mitglieder und Stell⸗ 
vertreter der Bezirkskommiſſtonen für die klaſſiſizirte Einkommen 
ſteuer, die Allerhöchſte Propofition, betreffend die nöthig geworde⸗ 
nen Ergänzungswahlen der Mitglieder des nach $. 5 Nr. 2 des 
Oeſetzes vom 11. Mat 1851 beſtehenden ſtändiſchen Ausſchuſſts 
für die Verthellung der Kriegslaften und deren Vergütigung unter 
angemeſſener Betheiligung der einzelnen Stände, und die Aller⸗ 
boͤchſte Propoſition, betreffend die Neuwahl zweler Abgeordneter 
und deren Stellvertreter zur Ausübung der den Ständen durch 
die 35. 5 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 in den Ange- 
legen delten der Rentenbank zugewieſenen Mitwirkung und Kontrole. 
— Ferner gelangten Seitens des Hrn. Landtags⸗Marſchalls die dem 
Landtage zugegangenen nachrichtlichen Mitthellungen zur Vertheilung 
an die Ausſchüſſe und wurde das Schreibens des Direktoriums 
der Mltterſchaftlichen Privatbank von Pommern vom 7. März 1868 
betreffend die Rechnung über die durch Abhaltung des 17. Pro- 
vinzlal⸗Landtags entſtandenen Koſten dem II. Ausſchuſſe zur Re- 
viſton und Berichterſtattung zugefertigt und das Schreiben des 
Königlichen Hrn. Kommiſſarius Frhrn. v. Münchhauſen vom 8. 
März c., nach welchem unter Ueberſendung dreier beglaubigter Ab- 
ſchriften der Berich!e der Königl. Regierungen zu Cöslin, Stettin 
und Stralſund anheimgeſtellt ward, die vom ſächſiſchen Provinzial- 
landtage bereits im Jahre 1864 in Anregung gebrachte Angelegen⸗ 
eit: wegen Erweiterung der beſtehenden Beſtimmungen über die 
Beſteuerung des Hundehaltens, auf dem gegenwärtigen Provinzlal⸗ 
Landtage in Erwägung zu nehmen, gleichfalls dem II. Ausſchuſſe 
zugerheilt. Nachdem der Hr. Landtags⸗Marſchall noch mitgetheilt, 
daß eine Allerhöchſte Propoſition wegen Erlaß eines Geſeßes über 
die Beſteuerung der Königlichen Beamten in Neuvorpommern zu 
Kommunalzwecken zur Behandlung auf dem gegenwärtigen Pro- 
vinzial-Landtage in Aus ſicht ſtehe, bisher aber noch nicht eingegan⸗ 
gen ſei, ſetzte er die 3. Plenar-Sitzung auf den 10. März, Bor- 
mittags 10 Uhr an und erklärte die zweite für geſchloſſen. 

— Die Maſchinenbau-Aktlengeſellſchaft „Vulcan“ wird per 
1867 nach großen Abſchreibungen 6 ¼ pCt. für die Stammaktien 
und Stammprior itäten, alſo per Stammaktie 10 Thlr., pr. Stamm⸗ 
prioritätsaktie 12 ½ Thlr. geben. 
| — Wie verlautet, haben die Einwohner von Meſſenthin be⸗ 
ſchloſſen, mit der Schiffbarmachung der Larpe vorzugehen und zu 
dieſem Zwecke bereits 600 Thle aufgebracht, indem ſie hoffen, daß 
Seitens der Adjazenten dieſes Fluſſes, d. h. der Städte Stettin 
und Pölitz, der Dorſſchaft Scholwin, ſowle der Königl. Regierung, 
von den Bewohnern Stettins und den betreffenden Dampfſchiffs⸗ 
Rhedern eine Beihülfe gewäh t werde, damit noch im Laufe dleſes 
Sommers die Larpe ſchiffbar gemacht und die Meſſenthiner Forſt 
tin leicht erreichbarer Erholungsort für die Stettiner werden könne. 

— Nach dem „Militär - Wochenblatt“ iſt: v. Braunſchweig, 
Pt.-Lt. von den Plon. 2. Aufg. des 2. Bates. (Cöslin) 2. pomm. 
Landw.⸗Regte. Nr. 9, zum Hauptmann und der Oberfeuerwerker 
Sayler zum Marine-Zeug-Lieutenant befördert. 

— In den Tagen vom 7. bis inkl. 11. März wurden bier 
an Getreide eingeführt: 2058 Wſpl. 1 Scheffel Weizen, 1374 
Wſpl. 2 Schffl. Noggen, 1049 Wſpl. 20 Schffl. Gerſte, 229 
Bipl. 10 Schffl. Hafer, 146 Wſpl. 17 Schffl. Erbſen, 189 Wſpl. 
11 Saffl. Kartoffeln. 

— Zum geſtrigen Wochenmarkt ſind von außerhalb 22,212 
Pfund Fleiſch bier eingeführt worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. März. Se. Königl. Hoh. der Kronprinz em⸗ 
pfing Dienflog Vormittag den Major v. Loos, dieſſeitigen milttäri- 
ſchen Bevollmächtigten in Würtemberg. 

— Beim Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck findet morgen 
tin größeres Diner flatt zu Ehren Sr. Katſerl. Hoh. des Prinzen 
Napolton. 

— Verſchledene Blätter erwähnen das Gerücht, daß zu An⸗ 
fang Mal d. I. der Kaiſer Napoleon mit feiner Gemahlin nach 
Berlin kommen und von dier auch nach Wien gehen werde. 

— Die Mitglieder des Staatsminifteriums hatten heute Mit- 
tag 1 Uhr beim Minifter-Präfiventen Grafen Bismarck eine ver⸗ 
tranlihe Beſyrechung. 

— Hinſichtlich der Splelbankfrage berichten verſchledene Blät- 
ter, daß die Regierung beabſichtigt, mit Strenge an dem Geſetz, 
jo wie tes aus den Berathungen der Kammer hervorgegangen iſt, 
feſtzuhalten; die Spielbanken müſſen am Sonntage geſchloſſen blei⸗ 
ben, und auch das ſogenannte Privatſpiel, wie es früher im Winter 
in Homburg fattfand, wobei man nur gegen Einlaß karten Zutritt 
erhielt, die aber Jedem, der fie verlangte, verabfolgt wurden, ſoll 
nicht geſtattet werden. 

— Wie wir hören, dürfte in der Kürze auch die Ernennung 


der Landräthe in Kurheſſen und der Imimänner (Amts hauptleute) 
in Hannover erfolgen. i 

— Der Regterungs⸗Aſſeſſor Jetzſch zu Stettin iſt als Hülfs⸗ 
arbeiter in das Finanzminiſterium einerufen worden. 

— Eine Königl. Kabinetsordre vom 20. Februar d. J. ge- 
nehmigt, daß die Eintheilung der Zalmeifter bei den Truppen in 
Zahlmelſter erſter und zweiter Klaſſe fortfalle; jedoch wird den 
Zahlmeiſtern das bisher für die Zhlmeifter erſter Klaſſe vorge- 
ſchriebene und in einer Roſekte auf en Epauletten beſtehende Ab⸗ 
zeichen belaſſen. 5 

— Der Zuſammentritt des Lek⸗Infanterie ⸗ Bataillons bei 
— Hasen bei Potsdam findet in dieſem Jahre am 14. April 

tatt. 

— In Oſtpreußen, ſpezlell in Stallupöͤnen und Umgegend 
pflegen in den Lazarethen des Johamiter-⸗Ordens, ſowit in Privat- 
häuſern ſeit einigen Wochen Dlakoniſen des Kalſerswerther Mutter⸗ 
baujes. Am Sonnabend reiſte die ſtebente Schweſter hier durch 
auf ihren ſchweren Poſten. Lelder ſud auch zwei dieſer Schweſtern 
ſchon ſelbſt heftig und bedenklich am Typhus erkrankt. 

atzeburg, 11. März. Uner den Vorlagen, welche der 
am 13. d. M. zuſammentretenden Aitter- und Landſchaft unter- 
breitet werden ſollen, befinden ſich u A. Geſetzentwürfe, betreffend 
die Aufbringung eines jährlichen Zuchuſſes zur Unterhaltung der 
im Herzogthum ſtehenden Truppen, ferner dle Einführung des 
preußiſchen Berggeſetzes, die Erhöhulg des Zins fußes der Landes ⸗ 
ſchulden von 3½ auf 4 %, endlich die Bewilligung einer An- 
leihe zur Deckung eines eventuellen Defizite des landſchaftlichen 
Budgets. 

Dresden, 11. März. Der franzöſtſche Geſandte am hle⸗ 
figen Hofe, Baron Forth-Rouen, iſl geſtern nach Frankreich ab⸗ 
gereift, um der Beifegung feiner berſtorbenen Gemahlin beizu⸗ 
wohnen. is 
— In der heutigen Sipung der zweiten Kammer beant- 
wortete der Kriegsminiſter eine Inerpellation des Abgeordneten 
Map dahin, daß den bis zum 1. Otober 1867 eingetretenen ein- 
jährigen Freiwilligen ihr Dienſtiahr als dreijährige Dienſtzelt in 
der aktiven Armee angerechnet werde. 

München, 11. März. Ueler die Beſetzung des Mini- 
ſteriume des Janern iſt noch keine definitive Entſcheidung getroffen. 
Regierungs- Direktor Hörmann, weccher hier anweſend war, iſt 
geſtern auf feinen Poſten nach Würſburg zurückgekehrt. Vor voll⸗ 
ſtändiger Geneſung des Königs dürfte eine Entſcheldung nicht zu 
gewärtigen ſein. 

Wien, 11. März. Die „Neue freie Preſſe“ theilt mit, 
daß die Regierung eine Erhöhung der Promeſſenſteuer beabſich⸗ 
tige. Daſſelbe Blatt bezweifelt die Wahrheit des Gerüchtes, daß 
die eng ſteuerfrelen Papiere auch zukünftig unbeſteuert bleiben 
werden. 

Paris, 10. März. Geſetzgebender Körper. Die geſtern 
überreichten Vorlagen, betreffend die Supplementar-Kredite pro 
1868 ſowie das Budget für 1869 wurden heute unter dle De- 
puticten verthellt. Die Hauptpunkte derſelben find im Bericht des 
Finanzminiſters vom 27. Januar bereits angegeben. Als Supple- 
mentarkredite für 1868 werden im ordentlichen Budget 61 Mill. 
Franks gefordert, davon 49 Millionen für Ausgaben zu mili- 
täriſchen Zwecken; ferner im außerorventlichen Budget 109 Mill., 
wovon 57 für das Kriegsdepartement und 26 für das Marinede- 
partement. Die Mehrausgaben für 1868 werden auf 128 Mill. 
veranſchlagt. Das ordentliche Budget für 1869 fixirt die Ausgaben 
für das Kriegsdepartement auf 381 Milltenen (33 mehr als im 
Jahre 1868). Im außerordentlichen Budget betragen die Ge⸗ 
ſammtausgaben 184 Millionen, davon 37 für das Krlegsdeparte⸗ 
ment und 21 für das Marinedepartement. — Das Preßgeſetz 
und das Kontingentsgeſetz werden morgen im Senate vorgelegt. 

Florenz, 10. März. Lord Clarendon hat Floren ver⸗ 
laſſen, um nach Paris zurückzukehren. Die Bemühungen deſſelben 
beim heiligen Stuhle ſollen von keinem Erfolge begleitet geweſen 
jein. — Der amertkaniſche Admiral Farragut iſt in Neapel ein- 
getroffen. — Der Herzog und die Herzogin von Aoſta find hier 
angelangt und ſetzen ſogleich ihre Reife nach Stellien fort. 

Florenz, 10. März. In der beutigen Sitzung der Depu- 
tirtenkammer gaben die Mitglieder der Linken, de Santis und Caroll, 
Erklärungen zur Rechtfertigung der Stell ung ab, welche ihre Partei 
geſtern Nachmittag in der Finanzfrage eingenommen. Depretis 
erklärte, er habe aus feinem Amendement keine Frage der Politik 
machen wollen. Rattan ſprach fi ebenfalls dagegen aus, daß 
aus der Sache eine Kabinetsfrage gemacht werde. De Santis 
bezeichnete jede ſolche Abſicht als der Linken fernllegend. Der 
Finanzmintſter Graf Cambray-Digny wiederholte feine Erklär ang, 
daß das Kabinet die Amendements von de Santis und Depretis 
nicht acceptiren könne; das Kabinet könne die Einbringung einer 
Bill zur Beſeillgung des Zwangscourſee des Papiergeldes nicht 
auf eln beſtimmtes Datum firiren. Der erſte Paragraph der 
Tagesordnung, welchen Corſt, Roſſt und Andere unterzeichnet 
hatten, (Aufforderung der Königlichen Regierung zu einer Ge- 
ſetzeovorlage wegen Beſchaffung der zur Beſeltigung des Zwangs⸗ 
tourſes erforderlichen Mittel), kam zur Abſtimmunzbz und wurde 
mit 211 gegen 138 Stimmen genehmigt. De Santis zog ſein 
Amendement zum zweiten Paragraphen zurück, wonach ein Comité 
beauftragt werden ſollte, eine beſtimmle Geſetesvorlage behufs 
Beſeitigung des Zwangscourſes zu entwerfen. Darauf erfolgte 
die Annahme des Paragraph 2, der nur einem Comité-Rapport 
über die Angelegenheit verlangt, in ſeiner urſprünglichen Faſſung. 
Andere auf die Tagesordnung geſtellte Anträge wurden zurückge⸗ 
zogen. Der Finanzminiſte, legte einen Geſeßentwurf vor über die 
Einkommenſteuer. 

London, 10. März. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
bauſes ſteute Maguire die Aufforderung, daß das Haus die Ver⸗ 
hältnifje Irlands ungefäumt in Erwägung ziehen ſolle. 

Madrid, 10. März. Marquis Dutero wird in Kurzem 
beim Senat einen Antrag über Begründung einer Bodenkreditbank 
einbringen. 

Petersburg, 10. März. Der General Potapow ift zum 
Generalgouverneur von Wilna ernannt worden. Sein Vorhänger 
im Amte, Graf Baranow, wird in den Staats rath eintreten. 

Alexandria, 10. März. Nach Berichten aus Aden vom 
26. v. J. hat fi das dort zeitwelſe ſtatlonttt geweſene zehnte 
bengaliſche Regiment wiederum eingeſchifft und begtebt ſich jofort 


nach der Annesley⸗Bey. Nach Briefen vom Kriegsſchauplaß If 
ne Gegner, Oobazyme, im Vorrücken auf Magdala 
egeiffen. 


Vermiſchtes. 

— (Der Gourunußbaum) (Cola acuminata). Von die- 
fer hoͤchſt intereſſanten Pflauze erhielt Herr v. Liebig zu München 
im vorigen Jahre von dem berühmten Reiſenden Rohlfs ſechs 
Samen behufs einer Prüfung über die chemiſchen Elgenſchaften 
derſelben. Liebig überlleß hiervon ein Stück dem Garteninſpeltor 
Kolb, der troß des beiechtigten Zweifels über die Keimfähigkeit jo 
glücklich war, die Keimung zu erzielen. Die Pflanze wurde im 
vergangenen Sommer geſärt und hat heute die Höhe von einem 
Fuß. Der Oourunußbaum, auch unter dem Namen Kola oder 
Gourn bekaunt, iſt im mittleren Afrika hoch geſchäßt. Die Früchte, 
welche die Form einer Kaſtante beſitzen, find nach Mittheilungen 
Rohlfs ſehr wohlſchmeckend. Man kaut fie dort wie den Betel im 
ſüdlichen Aſten vor jeder Mahlzeit, wodurch im Munde eine an- 
genehme Schärfe entſteht, die den unangenehmen Geſchmack des oft 
ſchlechten und fauligen Waſſers verdeckt. Geröſtet geben ſie den 
Kaffee in Soudan. Der Arillus wird zur Barbebereitung benutzt, 
womit Wollenzeuge ſchön und dauernd braun gefärbt werden. Zu 
den ferneren Eigenſchaften der Frucht gehört auch, daß das Kauen 
derſelben ſchlaffes Zahnfleiſch befeſtigt. Eine ſeltene und elgen⸗ 
thümliche Werthſchätzung haben die Früchte dadurch, daß die Ueber⸗ 
reichung derſelben bei Beſuchen von weißen Handelsleuten bel den 
Negern als das größte Zeichen der Freundſchaft angeſehen wird, 
und im Kriege einzelner Völkerſchaften gilt die Ueberſendung die⸗ 
fer Früchte als ein Vermittlungs-Antrag. Den Negern vom Se⸗ 
negal dienen die Früchte als Münze. a 

— (Eine Milliarde.) Der „Corrlere Italiano“ bringt 
eine humoriſtiſche Berechnung zu einiger Erheiterung in der Papier- 
miſère. Es iſt früher ſchon berechnet worden, daß eine Milltarde 
in Silber 5 Millionen Kilogramm wiegen würde, womit 2600 
vlerſpännige Wagen zu belaſten wären; biefes Silber würde hin⸗ 
reichen, um die zwei Schienen der Elſenbahn von Florenz bis Tu ⸗ 
rin daraus zu machen. Eine Milliarde in Kupfergeld würde 
100,000, 00 Millionen Kilogramm wiegen. Doch gehen wir vom 
Kupfer zum Papier über, zur wahren italleniſchen Grundlage. 
Ein Banrbillet: der Volksbank zu Florenz à 1 Lira hat an der 
breiteften Seite 0,09 Meter. Eine Milliarde in Billeten dleſer 
Bank würde ein Band geben von 90,000 Kilometern Länge, mit 
welchen man neunzebnmal ganz Italien einwickeln könnte, da deſſen 
Geſammtumfang 4767 Kilometer beträgt. Da die Oberfläche des 
Billets 27 Quadratcentimeter beträgt, ſo würde eine Milllarde 
dieſer Billete eine Oberfläche von 270,000 Kilometern liefern — 
einen Lappen, welcher hinreichend wäre, um das ganze gegen⸗ 
wär tige Königreich Italien, mit Ausnahme der Inſel Sardinien, 
zuzudecken. Hätte man bei der Geburt Chriſti eine Milliarde dle⸗ 
ſer Billete in eine Kiſte eingeſchloſſen, welche die mechanlſche 
Vorrichtung gehabt hätte, daß jede Minute ein Billet her⸗ 
ausgefallen wäre, jo würde die Kiſte heute noch nicht leer jein, 
ſondern noch etwa 50 Jahre brauchen. Italien hat 6 Milliarden 
Schulden; würde es nun ſeine Gläubiger 3. B. auf dieſe Weiſe 
mit 1 Lira per Minute zahlen, jo käme der lezte Gläubiger erſt 
in 11,514 Jahren an die Reihe. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 11. März, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Marie Sophie, Raßmuſſen von Swendborg. Morning Star, Kiſſack von 
Wick. Ludwig, Mommſen von Flensburg. Proſpero (SD) von Shielda. 
Ceres (SD), Braun von Kiel. 1 Bark anſegelnd. Wind: SO. Revier 
16 F. Strom ausgehend. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 11. März. Weizen loco in feiner Waare gut zu laſſen; 
Termine behauptet. Roggen auf Termine machten heute in ihrer rückgän⸗ 
gigen Preisbewegung weitere Fortſchritte und eröffnete der Markt gleich 
mit weſentlich billigeren Preiſen, als ſolche geſtern geſchloſſen. Nachdem 
zu den niedrigen Courſen Mehreres umging, befeftigte ſich die Stimmung, 
wodurch Preiſe wiederum auzogen, welche ſich aber zum Schluß nicht be⸗ 
haupten konnten und der Markt von Neuem ermattete. Locowaare bei 
mäßigen Offerten einiger Handel. Gel. 5000 Ctr. Hafer effektiv unbeach ⸗ 
tet. Termine niedriger. 

Auch Rüböl ſchloß ſich der allgemeinen matten Haltung an und konnte 
man ca. Ya l pr. Wſpl. billiger auf alle Sichten ankommen. Spiritus 
gleichfalls wie Roggen billiger eröffnend, ſchließt wieder feſter und gegen 
geftern wenig verändert. Gef. 10,000 Ort. 

Weizen loco 90—109 . pr. 2100 Pfd. nach Qualität, fein weißer 
ſchleſiſcher 106 ab Bahn bez., erquifit or do. 109 Ag do., per 
April» Mai 94, 94½ 1 bez., Mai⸗Juni 94½ bez., Juni-Juli 94% 


, bez. 

Roggen loco 78 80pfd. 78%, A pr. 2000 Pfd. bez., 77 —78pfb. 
777 % pr. 2000 b. bez., per März 77½, %, 1 5 975 u. Br., 
Aprıl-Mai 77, 76, 771, 77 % bez. u. Gb., Mat- Juni 77, 77% 77% 
Ag, bez., Juni-⸗Juli 75½, 75½ M bez., Juli-Auguſt 69 ½, 69, 7% bez. 

Weizenmehl Nr. O. 67%, 6335 C. u. 1. 6 ½, 6½. N 
5½, 5%; 0. u. 1. 5½ 5% 74 pr. 100 Bid. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 50 60 
chleſiſcher 36 ½ , defekter 84 , böh- 


N „uU. A “ 
Juni 10% 3 Br., Juni-Juli 10% bez., September⸗Oktober 11 &. bez. 

Leinöl loco 13 9% 

Spiritus loco ohne Faß 19%, bez., pr. März u. Mä * 
190%, 1% h bei, April-Mat 19172, 20 Ag bez. u. Br, 19700, & 
Mai-Juni 20%, Yz A bez., Juni⸗Juli 20%, ½ bez. u. Br 
½ Go., Juli⸗Auguſt 20%, 44, % bez. 

Base und Altien-Börfe. Die Börſe war feſter, wie es ſcheint, 
erweckt die verzögerte Einbringung der finanziellen Vorlagen beim N. 
rathe die Voraus ſetzung, daß die öſterreichiſche Regierung nicht fo weit ge- 
hen werde, wie bisherige Nachrichten ſagten. 

Breslau, 11. März. Spiritus per 8000 Tralles 18%. Roggen pr. 
März 72 ½, pr. Frühjahr 73. Rüböl pr. Frühjahr 10, per Herbſt 10/3. 
Raps unveränderlich. 


Wetter vom 11. März 1868, 


Im Weiten: Im Oſten: 
Paris 30 R., Wind SO Danzig.: 0% N., Wind — 
Brüſſel .. 5% R., © Königsberg 0% K.,. O 
Trier „ R., S Memel · KR. 08 
Köln R., S Riga - 1. RK, S0 
Muünſter 1% N., SW Petersburg —0 RN, — 
Berlin 2 Moskau = . — 
naar ze PET 1 F. 6 

m üden: an — 1 K., " 
Breslau 3 1, N., Wind So Stockholm — 4% R,. 
Natiber - 1, M. S Haparanda —2, K, + SD 


Verlobt: Frl. Julie Sabatzki mit dem Herrn Guſtav 
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Bank- und Induſtrie - Papiere. 


Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationm. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. * 

Mivivenhe yrs 1866. Nachen⸗Düſſeldorf |4 | 83%, bz Magdeb.⸗Wittenb. 3 17675, & eiwillige Anlei 44] 95%, 53 Badiſche Anleihe 1856410 93%, © Dividende 
Aachen-⸗Maſtricht es 0 14/133 do. 4b Em. 4 | 82%, G 0. 4195 © taats-Kulelbe 1859 |b 103 1 90 nige 35 fl. Lodſe — 29% 8 Berliner Ka en- Ber. 12 
Altona- Kiel 9 14.1124 bi do. III. Em. 89½ bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4388 . Staatsanleihe div. 4 95%, 63 [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 Fe « _Hanbels-Gei, 91 5 
Amſterdam-Rotterd. 4¼ 4 102 65 Aachen-Maſtricht 41 74, & do. II. 484 ¼ C | do. do. 4 90 bz [Bair. St-Ant. 1859 41, 93%, Immobil.⸗Geſ. 

ch⸗Märkiſ 5 4 135% 6 do. II. Em. 5 4 do. como. I. II. 4 87% @ Staats- Schuldſcheine 33 8344 B [ODraunſchw. Anl. 18665 100 % G.. Dubs 
in⸗Anbalt 19% 207 % 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 — 0 III. 485 ½ © | Staats-Präm.-Anl. 31 115% bz [Deſſauer Präm.-⸗Aul. 310 96%, 8 Brauuſchweig 0 
Berlin⸗Görliz St. — 479% 3 do. II. 41 9% B do. IV. 41/84. ] Kurheſſiſche Leoſe || 54° amb. Pr.⸗Anl. 1866— 42% bz Bremen 8 

do. Stamm- Prior. — 5 9774 do. III. 310 774, @ Sieh Zweigb. C. 5 100 ½% ] Kur⸗N. u. Sch 31.78% 8 abecker Präm.⸗Anl. 31 47%, 8 [Coburg, Credit 4 
Berlin -Hamburg 9 4 165 ½ © do. Lit. B. 31 4775 [ Oberſchleſiſche A. 4 — Berliner Stadi⸗Obl. 5 102 bz Sachſiſche Anleihe 5 106%, G Das 8 
Berl.⸗Poteb.⸗Magd. 16 4 193 64 do. IV. 41 91% 55 do. B. 31 — 8 do. 4186 bz Schwedische Losſe — 10% B. Darmſtadt, Crebit⸗- 
Berlin -Stettin 871704 Bd do. V. 41 91 bz do. ©; 4 | 84% do, 3178 bz |Oefterr. Metalligues 5 | 501, bz . jettel- 4 
Böhm. Weſtbahn 925 64% do. VI. 41 88 ¼ 8 do. 5. 484% & Vorſenhaus-⸗Auleihe 5 102 ½ V8 National-Anl. 5 | 57%, b Deſſau, Credit 0 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½ 4 120 55 do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 | 837, © do. B. 31 7 ½ 8 [Kur. u. N. Pfandbr. 31] 761, bz » 1854er Looſe 4 66, 63 . Gas: 11 
Brieg-Neiſſe 575 493 bz do. do. II. 4 91 ] do. F. 41 93%, bz do. neue 4 | 86%, bz Lredit-Looſe I— 2274 bz Landes- 7 
öln- Minden 4 137% 63 | do. Dort.⸗Soeſt Lj4 | 82%, bz do. G. 4 924 8 [Oſtpreuß. Pfaudbr. 31] 77% b 186er Looſe 4 12% 63 Dieconto-Cemmund 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 25204 bz [ do. do. II. 410 90% & eſterr.⸗Franzöſiſch 3 263 ½ 5 do. 4 YA » 1864er Looſe | 9% bz [Eiſenbahnbedarſs- 10 

do. Stamm- Prior. 4½ 4 88 ¼ 53 Berlin-Anhalt = — 8 2 8 neut n 257%, 3 — . HH um] . —.— == 5 — % 8 =. Eredit⸗ 0 

o. do. 5 91½ bi do. 4 einiſche — Pommerſ r. 4 e 
Sa, Ludwigeb. 6/5 90 0 be. Lit. B., 41 96%, 8 do. v. St. gar. 31 78 8 do. nene 4 | 85%, 63 faufſ engl. Anl. 18625 | 83”, © Gotha 
Lubau- Zittau — 44 Berlin-Hamb. I. Em. 4 91%, & | do. III. Em. 58/6044] 91½ 8 Poſenſche Pfandbr. 4 — . 1864 en 5 86% B Hannover 5% 
dudwigshaſen-Berb. 10% 4 1150 B do. II. Em. 4 91%, C | do. 1862 4 91%, 6 | do. neue 31 — Ruff. Pr. Anl. 5.104, ei order Hütten“ Fran 
Magveburg-Halberft. 14 4 166 / 53 Berl.-P.⸗Magd. A. B.4 | 87 © | do. v. St gar. | — © do. neue 4 85½ 65 | do. 104 b [Hypoth. (O. Hubner) 11 
M — 20 202 5 do. C. 4 | 85% B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 9 & Sächſiſche Pfandbr. 484% bz [Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 661 © Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 

. do. B. — 488 63 Verlin⸗Stett. I. Em. 44 — 8 do. H. 41083, 8 Schleſiſche Pfandor. 31 — z [Park.⸗Obl. 500 öl. 88, & (Lenigeberg 
Mainz-Ludwigshafen | 794,14 1287 65 do. II. Em. 4 83% 8 Mosko-Riäſan 5 85˙½% | do. Lit. 4 4 — — [Amerikaner 6 | 75 ½ bz Leipzig, Credit 
Mecklenburger 3 78 do. III. Em.|4 | 83%, B |Rjäfan-Rozlom 5 | 797, d | be. 8 — Wechfel Cours. Luxemburg 5 
Muünſter-Hamm! 4 89 6 do. IV. Em. 43 — 2 Ruhrort⸗Ereſ. K. G. 41 89 © | Weſtpreuß. Pfandbr.“ 3 77° 8 |. ; Magdeburg 1% 
Niederſchl-Märkiſche 4 88% © Breslau-Freiburg 4 — do. II. 4 81% & | do. neue 4 | 82%, bz fAmſterdam iu 3 1437, 6, Meiningen, Erebit-) 
Niederſchl. drs. 5 474 63 Coln-Crefeld 4 91½% 6 | do. III. 41 89 © | do. neueſte 4 82 ½ bz J do. 2 Mon. 3 143% bz Minerva Bergw.⸗ 0 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4/½%4 76. 8 Coln⸗Minden 41 97%, © Schleswigſche 4 91% 8 do. 41 90% 53 Hamburg kurz 2 151 65 Moldau, € 0 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3188 ½ 63 | do. II. Em. 5 102 ½ & Stargard⸗Poſen 4 . Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90% | de. 2 Mon. 4 151%, b [Norddeutsche 8 

do. Lit. B. 12 31165 85 do. do. 84 ½ 5 do. II. 41 — © [Pommerſche 4 | 90%, bz London 3 Mon. 3 6 24% bz |Defterreid, Credit⸗ 5 
Oeſtr.⸗Franz Staateb.| 7 148%, bz do. III. Em. 4 83½ do. III. 41 — & Poſenſche 4 | 88%, bz [Paris 2 Mon. 8 81 ½ bz Pbönix u. 

peln⸗Tarnowitz 5 74% bi do. do. 93%, B. Südöſterr. Staatsb. 3 213 bz Preußiſche 4 | 88%, bz [Wien Oeſterr. W. 9 T. 4 88 Poſen 2 
Rheiniſche 6½%,4 120% 65 do. IV. Em. 4 | 83%, bz Thüringer 4 88 bz Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 | 921, © | do. do. 2 Mon. 4 | 87%, bz [Preuß. Bank-Antheile 131 

do. Stamm- Prior.“ — — —. . do. v. Em. 4 83% B do. III. 4 — B Sächſiſche 4892 65 Augsburg 2 Mon. 4 156 26 © [Ritterſchaftl. Priv. ; 
Rhein-Nahe⸗Bahn 8 30% 9 Haie» ber, 1 . 82 5 do. IV. Em. 4197 @ Schleſiſche 490% G bene f Tage 4 I: 0 . 7 

iſenbahn 81 do. 3 — 5 3 a 
4 Ma 41 93 1 de. IV. Em. 4 8% l Sold und Papiergeld. zanffurt a. M. 2 M. 3 58 28 © Schleſiſcher Bantver 
Süböfter. Bahnen 71205 981, 6x Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, 8 Fr. Bkn. m. . © [Dollars I 12½ C Goldkronen 9 11½ & hetersburg 3 Wochen? 23% bz ringen 
Thüringer 74 131½ 63 Lemberg⸗Czernow N 962718 14 en be . . ah l 22 — it Mon. 1 ak a —.— (Hamb.) 
Warſchau⸗Wien — 585 Magdeb.⸗Halber 4| 96% Ne. öſt. W. 88 ¼ö1% bz] Louisd'or 7 or „ bz Wa age 1 eimar 

0 54 e 41 5 6 |Ruff. Bantu. 845 65 | Sovereigus 6 24%, 9 Biber 29 25 & [Bremen 8 Tage 111% bi Gew.-Bk. (Schuſter) 8 

Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. s — 

6 
Ein- Versteigerungen zu rler. 


Izcobſon (Rummelsburg— Stolp). 0 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Ferdin. Dietze 
(Stettin). — Herrn Chr. Vierck (Gurwitz). — Herrn 
Fr. Husmann (Sagard). x 
Geſtorben: Ra Amalie Winter geb. Grun (Swine- 
münde). — Schmiedemſtr. C. F. Gaulke (Colberg). 


Krüger .— Syring 
[75 J.] (Cörlin). — Bas ohanna eb. Kulitz 
31 J.] (Coslin). — Wittwe Thriſtiane Steinhöfel geb 
amerow (Greifswald). — Wirthſchafterin Sophie 
Schäfer (Bufſtn). 
Kirchliches. 


In der Jacobi ⸗Kirche. 
Am Freitag, den 13. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr: 
Paſſionspredigt. Herr Prediger Steinmetz. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Am Donnerſtag, den 12. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr: 
Paſſtonspredigt. Herr Prediger Hoffmann. 


Die Vorträge über: „Die bevorſtehende perſön⸗ 
liche Wiederkunft Chriſti, die kommenden 
Gottesgerichte und den Weg der Errettung“ 
werden eine Zeit lang jeden Sonntag Abend 6 Uhr und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr in der Kirche der Apoſtoliſchen 
Gemeinde, Artillerieftr. 2, fortgeſetzt. 


Bekanntmachung. 


Zum diesjährigen Betriebe der hieſigen Königlichen 
erfahrzeuge ſoll die a, von ca; 550 Laſt New⸗ 
kaſtler-hastings-hartly Steinkohlen, beſter Qualität, im 
wa der Submiffton an den Mindeſtfordernden vergeben 


n. i 

Offerten hierauf find bis zum 18. März cr. verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift an den Unterzeichneten 
portofrei einzuſenden, an welchem Tage, Vormittags 12 
Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
die ein — — Offerten werden eröffnet werden. 

Die erg! chen Bedingungen liegen in den Vormittags⸗ 
ſtunden bis 1 Uhr in dem Bureau des Unterzeichnelen — 
Königliches Schloß, Eingang von Münzhoſe — zur Ein- 
ſicht bereit. 

Stettin, den 8. März 1868. 


Der Waſſerbau⸗Inſpektor 


Degner. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der en in den Oderſtrömen, 
dem Dammſchen See ꝛc. nach dem Pachttarif auf das Pacht⸗ 
jahr vom 1. Juni 1867—68 ſtebt Termin 

am 14. März d. J., Vormittags 10 uhr, 
in Stettin bei dem Deitillatenr Knappe, 
Bollwerk Nr. 14 
an, in welchem Willzettel gegen Zahlung der Pacht für 
die zu pachtenden Fiſcherzeuge ertpeilt werden. 
IR, den 28. Februar 1868. 
er Königliche Oberfiſchmeiſter 


runwaldt. 


Am 20 2 — 

m 20. Vormittags i i 
Sitzungen des Schwurgericht im ı 1 
gebäubes. Der Zutritt ven Zebörern findet nur gegen 
Einlaßkarten ftatt, welche in unſerm VIII. Bureau abge⸗ 
holt werden Ben. Ber * 

Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, e unerw d 
nicht 5 anſtändiger Weiſe gekleidet ſind, ebenſo Ae, wege 
. nicht im Bellgenuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte be⸗ 

nden. 


Stettin, den 4. März 1868 


Königliches Kreisgericht. 
Höhere Knabenſchule in Altdamm. 


Ziel iſt Ober⸗Tertia des Gymnaſiums. Zu Oſtern kön⸗ 
nen neue Schüler in Sexta, Quinta und Quarta anf 
genommen werden. Gute und billige Penſionen werden 
nachgewieſen. ner, Vorſteher. 


— — 


„VI. &miſſion 


= 


Die Zahlung der am 1. April d. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäts⸗Obligationen II. und III. Emiſſton 
gegen, N der Coupons Nr. 2 Serie II. und Nr. 

Serie I. und auf unſere Prioritäts ⸗ Obligationen 
gegen Einlöſung des Coupons Nr. 1 Serie J. 


erfolgt 
hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. April 


d. J. ab Vormittags 
um 


d 

in Berlin vom 7. bis ind. 9. April er. 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 


Den Coupons muß dei der Präſentation eine mit 
Quittung, Namensunterſchrift und Wobnungsaugabe des 
Präſentanten verſehene Nachweiſung beigefügt werden, 
welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie 
und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. 

Stettin, den 3. März 1868. 


Direktorium 


lin⸗Stettiner Eiſenb 8 
1 F 


Militair⸗Unterrichts⸗Inſtitut. 
1 April er. beginnen neue Curſe zur Vorbereitung 
1. Fähnrichs⸗, 2. See⸗Kadetten⸗ 

u. 3. Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 

Ezamen. 
Stettiu, Victoriaplaß 5. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 
welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehen werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der n beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an. 
genommen ee Nr. 17 bei 

- Grassmann. 


Die Einrichtung, Nevi⸗ 
fion.. Abſchluß d Bücher 


übernimmt ſtets unter ſtrengſter Diseretion am 
ſicherſten und ſchnellſten a 
ebes, Breiteſtraße 45. 


Am 16. März 1868, Vormittags 
11 Uhr 


Fritsche. 


findet zu Broock die dritte Auction der 

aus Stämmen Cugnot und Bailleau hier gerüchteten ein- 
jährigen Rambouillst⸗Böcke ſtatt. Die Thiere zeichnen 
ſich durch Tieſe und Dichtigkeit der Wolle, ſowie große 
und ſchöne Staturen beſonders vortheilhaft aus. 

Vide Deutſches Heerdbuch von Dr. f. und Krocker: 
Das franzöfiſche Merinoſchaf, von Dr. Rhode. 

Den Tbieren ſind die Schutzpocken geimpft. 

Die Schaferei ſieht auf dem Vorwerke Sternfeldt, an 
der Chauſſee von Treptow nach Demmin belegen. 

Broock, den 10. Januar 1868. 


H. Freiherr von Seckendorff. 


Auf Anstehen der Frau Wittwe Joseph Grach, Gutsbesitzerin, in Trier woh- 


nend, wird der unterzeichnete Notar 


am Dienstag, 
am Mittwoch, 


W ne 
r ” 


den 17, März, und e 
den 18. März 1863, 


jedesmal Morgens 10 Uhr 


anfangend, im Saale des Herrn Sebastian Tont 9 die der Requi- 
rentin zugehörigen, ganz reingehaltenen und selbst gezogenen 1865er, 186 


6er und 1867er 


Weine einer öffentlichen Versteigerung aussetzen, und zwar: 1 
Am 17. März: * Tae ar 
a. 60 Fuder 1865er Oberemmeler und Scharzberger, 
b. 15 Fuder 1865er Maximin-Pichter (darunter 5 Fuder 
Ruländer). 1 
Am 18. März: SIE 
c. 49 Fuder 1866er Oberemmeler & Scharzberger, und 
d. 4 Fuder 1867er Maximin-Pichter (Ruländer). = 
e. 4 Ohm 1365er Maximin-Pichter Rothwein und 
f. 1 Fuder und 5 Ohm 1866er Maximin-Pichter N 
Wein. EM 


Die Weine sub a., b. und d. lagern in Trier, und die Weine sub c. im Hofhause in 


von den letztern durch den Werkmann zu Oberemmel verabreicht. 


4 


Oberemmel, und werden die Proben der ersteren durch den Küfer Liehs hierselbst, und 


Sodann lässt die Frau Wittwe J. M. Grach-Keller, Gutsbesitzerin, in 


2 


Wiltingen wohnend, 


am Donnerstag, den 19. März 186, 


Morgens 


10 Uhr, N 


in demselben Lokale ihre selbst gezogenen und reingehaltenen Weine aus den Jahren 


1865, 1866 und 1867 durch den Unterzeichneten öffentlich verkaufen, und zwar: 
a. 15% Fuder 1865er Wiltinger, 
2 


b. * 1 Scharzberger, 

e. 2% „ Scharzhof berger, 5 
d. 10 „ 1866er Wiltinger und 25199 
e. 5 „ 1867er Wiltinger. 


Die 1865er Weine lagern in Trier, und 


Trier, den 18. Februar 1868. 


Bock Verkauf. 


Aus meier reinblutigen Southdown⸗Heerde des Lord 
Jonder in Elmham, ſtehen 13 junge Böcke, 11 Monate 
alt, vom 16. März c. ab, bei mir zum Verkauf. 


Artſchau bei Danzig. 
1 M. Guth. 


Gutskaufgeſuch. 


Zwei Oekonomen (Vorpommern) und ein Sachſe wollen 
entweder einzeln mit 10 reſp. 22 und 28 Mille Thaler 
disponiblem Vermögen event. zuſammen mit einer An⸗ 
zahlurg von circa 30—60 Mille Thaler ſich antaufen. 
Offerten verkäuflicher Güter mit Angabe der Größe, 
Invert. Hypoth., Grundſteuer ꝛc. erbeten fr. an Baron 
von Bl., Hirſchelſtr. 16, 1 Tr., Berlin. i 


a7 


sind deren Proben durch den Küfer Liehs _ 
hierselbst zu erhalten, dagegen die 1866er und 1867er Weine im Hofhause in Wiltingen 
lagern, und deren Proben dort verabreicht werden. 


Görtz, Notar, 


Für Auswärtige 


f 
1 


Pr 


u 
32 


lehrt und garantirt auf brieflichem Wege bei 


Einſendung der jetzigen Handschrift ſchon in 
4 Wochen für eine ſchöne, sche Kar und 
ausdauernde kaufmaänniſche, Kanzlei⸗ 
oder Damenſchrift , 

Mebes, Breiteſtraße 45. 


Wegen des hohen Waſſerſtandes 


verkaufe um ſchnell zu räumen Holz und Torf zum herab⸗ 
gelegten Preiſe; Torf der ſonſt 2 , jetzt 1 & 20 She, 
der ſonſt 2 6% 15 He koſtet, jetzt 2 % frei v. d. Thür, 
bei Parthieen billiger. Beſtellungen werden erbeten im 
Comtoir, Kloſterſtraße Nr. 6, ſowie auf dem Lagerplatz, 
Silberwieſe, Holzſtraße. 


F. Kindermann: 


ſucht 200 Scheffel frühzeitiger Erbſen zur Saat, 
und bittet um gefällige fr. Einſendung von Proben nebſt 


Das Dominium Lindenau bei Brannsberg (O.⸗Pr.) 


Ausbildung zum emen a 


Preisangabe fraueo Bahnhof Stettin reſpektive einem der l i 7 

Station Kreuf näher gelegenen Bahnhofe. € auf dem Lande, 

- Lindenau, 8. März 1868. im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Jilehne. Zwei Vorzüge dieser Militär-Ver- 
Nr bildungs-Anstalt sind hervorzuheben erstens dası sie auf dem Lande liegt, somit ihre Eleven 


. 


Die reſp. Jutereſſenten der 137. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der dritten Klaſſe bis zum 
13. 
Termine, bei Verluſt ihres Anrechts zu bewirken. 


. und 13. März 
2 * Beh ts } i 
Silberſachen, Uhren, mahagoni und birkene Möbel aller 
Art, Kleidungsstücke, Betten, Wäſche, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe und 18 Paar Holzpantoffel; 

am 12. März, 11 Uor, ein Regulator, 1 Paar Pelz⸗ 


8 1 ö 
ehe März, 11 Uhr, eine Parthie neue Rouleaux in 
verſchiedenen Muſtern. 


ä— —ö— — — utt„jt — 


2 an, Neue Teſtamente 
Bibeln von 2 Hr. an, find ſtets zu haben bei 
Al dem Bibelboten Chr. Knabe im 


farbe geehrten hieſigen Herrſchaften und außerhalb 
ſein 


von ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 
Aender 1 und Reparaturen werden beſtens und] = 
sidigR ausgefiihrt 


on 
F. Runge, Payenir, I, 
empfiehlt: Mahagoni ⸗, Nuß aum⸗, Goldbarok⸗, 
Birken: j. wie Goldleiſtenſpiegel eigener Fabrik in 


Conſole und Marmorplatten, 


Für Händler zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis 
courant. 


5 Veltſeder und Daune 1, ½ u. ½% Bub 

Ruf iſche find billia zu verfaufen ubrür- & is ee 

— — — — —— EEE 
Emser fl und Soda- 


von Dr. Otto Schür, offeriren in einzelnen Schachteln 


Joss Spiel der Frankf. u. Hanno. Lotte- 
rie ist von der Königl. Preuss. Regle- 


kostet ein vom Staate gırantirtes wirk- 


den verbotenen Promessen) aus meinem Debit 
und werden solche gegen framkirte Einsen- 
dung des Betrages oder sen ost- 
vor 
sten Gegenden von mir versandt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 


— 175,000 — 100,000 — 530,000 — 
30,000 — 20,000 — 2 3 15,000, 2. 


3.4 5000, 4 4000, 


hungs»listen 
prompt und verschwiegen: 

DE. Meinen Interessenten habe allein in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 


Loos von 


Das Dominium. 


in den Versuchungen des grossstädtischen Lebens richt aussetzt; zweitens dass sie sich an das 
Lehrwesen einer grossen, seit Jahren bewährten Anstalt anschliesst, somit eine gründliche 
Ausbildung gewührleistet. — Pension 100 % quit. Prospeete gratis. 

Direstor Dr. Beheim-Sehwarzbach. 


VERRINGERT BE ZEN AUSEE SEESPET PRRSEEENER 


Uhland’s Technicum 


zu Frankenberg bei Chennitz, Königr. Sachſen. 
Techniſch⸗mercantiliſche Lehr⸗ und Eniehungsanſtalt in Verbindung 
6 — techniſchem Bureau und Majchiners Werkitätte. Ausbildung von 
Maſchinenbauern, Müllern un Induſtriellen jeder Branche. 
F ³˙ AAA ð pF Crepp NN HATFU RERSRIER ET EFRSFERFRTTEIEN 


Glüchs- Offerte. 


rung gestattet. 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Grosse Capltallen-Verloosung 
: on über ® Millonen. 
Beginn der Ziehung am 16. d. Mts. 


Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. 


liches Original-Stants-Loos, (nicht von 


Piauoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Loulſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Faris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New- Vork und Berlin. 


xdthuss, selbst nach den entfernte- 


Die Haupt-Gewinne betragen 225,900 


5 

19,000. 2 10000, 228000. 33 6000. 
{ 10 3900, 79 3 
2000, 4 1800, 43 1200, 105 à 1000, 
105 à 500, 6 300, 111 à 200, 7906 à 
100 u. s. . 

Gewinngelder und amtliche. Zie- 
sende nach Entscheidung 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg. 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Cotterie- Anzeige. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Gm 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden Per auf den verſchiedenen F der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 383 f f x 
An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 

bekaunten bedeutenderen Fabriken des In⸗ und Auslandes vertreten. 


März er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 


Die Königlichen ee 
Lübeke. 8 Flemming. 


H ab. Au c t i o n 
a er., Vormittags von 9½ Ubr 
Auktionslokal über Gold⸗ und 


Ae ine Okiginal⸗Trakehner⸗Stute, 5. 5“ 
A groß, fehlerirei, vollſtändig militärfromm, 
complet geritten, ſteht in Gartz a. O. zum 
en Verkauf. Nähere Auskanft ertheilt der 
Hotelbeſitzer E. Hellgendorf. 


Vorzüglich schöne Linsen, Kocherbsen, weisse 
Bohnen und delicate grüne Erfurter Gar- 
ten-Hocherbsen oflferirt billigst 

Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Rheinische Frucht-Gelees 


Trauben-, Aepfel⸗, Birnen- und Pflaumen-Gelees in vor⸗ 
züglicher Güte empfehlen à Pid. 10 Gr 


Gebr. Miethe. 
Knallbonbons 


mit ſcherzhaften Einlagen u Did. 24 e, 25 S, 271 
Sa, Vietoria-Knallbonbons mit Sprißflacon 215 Knaſl 
bonbons mit Glas empfehlen billigſt 


Gebr. Miethe. 


Hauſl, Kreisgerichts ⸗Seecretair. Eiſ enb lh 1 N) jenen 
uud eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 

Un. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


em Nikeaemnfiıtie Aunsistinien 
Aechtes Klettenwurzeleel, 
bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den Haar⸗ 
wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfehlen in Flaſchen & 71, S. 
Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


von 7 


(„Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9. 


Julius Behrendt, 
5 BB Sattlermſtr. 
in Stettin, 
Schulzenſtraße Nr. 19, 


ager fertiger neuer 


Wagen und Pferdegeſchirre 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


1 Treppe hoch, . 
empfiehlt ſein Lager von Schuhen und Stiefeln 
für Damen in größter Auswahl in alter be⸗ 
kannter Güte zu den billigſten Preiſen, ſowie 
ein Sortiment Kinder- und Mädchen⸗Stieſel, 
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen. 


AR 
| Wichtige Anzeige 


Taube nnd Harthürige. 


Seit 10 Jahren debitire ich das Dr. Robinſon'ſche 
Oel, wodurch Hunderte ihre Geneſung fanden. Dieſes 
Oel beilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls ſelbige 
nicht angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit 
verbundenen Uebel, als: Ohreuſchmerzen und das Saufen 
und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere 
Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls keine reinen Un⸗ 
möglichkeiten obwalten. Jeder Auftrag, den ich mir franco 
erbitte, wird prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen, 1867. 

Kaufmann H Brakelmann. 


Thatſachen 
beweiſen die große Heilkraft des Dr. 
Robinson'ſchen Gehör⸗Oeles. 


Weißenſee (Sachſen), deu 16. Februar 1864 
Ei Herrn Brakelmann in Soeſt · 5 
Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir 
0 5 durch Poſtvorſchuß Entnommenes ein Glas Gehör ⸗Oel. 
Da ich dieſes nur den dritten Theil verbraucht und mein 
H ih m Gehör ſich dann völlig wieder bergeftelt hatte, ſo ſage ich 
empftehlt 


Das 


Spiegel „Magazin 


Heger's aromatiſche 
Schvefel- Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfabrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen 
irkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungsvolles Hautverſchöͤnerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und fonftigen. 
5 Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Grefe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12½ Sgr., verleiht dem Haare 
Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ärkend 
auf die Kopfnerven und befördert zu oerlaſſig 
das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, 
Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


allergrö ter Auswahl; 


Toiletten⸗, Hands und Klappſpiegel, 
Spiegelgläfer in allen Groben, 
ſowie Gold⸗ und Politurleiſten 


in jeder Breite. 


stillen 


W. Mayer, 
Apotheke in der Reifschlägerstr, 6. 
J. Schwerdtfeger, 
Apotheke in der Schuhstr. 28. 
W. Marquardt, 
Apotheke in der Neustadt 
A. Meyer, 
Apotheke gr. Lastadie 56 
Th. Friederiel, 
Apotheke gr. Domstrusse 12. 
©. Wilna, 
Apotheke in Grabow. 


Eur 


eralt Neil R 1 I nt Ihnen nochmals meinen verbindlichſten Dank x. Es grüßt 
Ihnen hochachtungsvoll 


8a 
Apotheke. in Grlinhot. ©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 4.I° 


gez. Benjamin Setterlin. 


Geſchüfts⸗Eröffuung. 


Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige daß ich am 
1. März er. außer meinem in Grabow, Breiteſtroße 30, 
ſeit 12 Jahren beſtandenem Photographiſchen Arelier, 
welches unter Leitung eines Geſchaftsfüßrers auch ferner 
fortſetze, ein zweites in der bc- 

kleinen Domſtraße 21, 
neben der Conditorei der Herren 


Gebr. Jenny 
eröffnet habe. 


Indem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen 
beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch bei meinem neuen 
Unternehmen zuwenden zu wollen. 


Carl Lucke, 
Photograph. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 12. März. 
Zum 2. Male: 


Die Afrikanerin. 


Große Qper in 5 Alten von G. Meyerbeer. 


Vermiethungen. 
Ein ordentliches Mädchen, die ihr Bett hat, findet 
Wohnung Neuſtadt, Charlottenſtr. 3, ganz oben. 


Grabow, Gießereiſtraße 32 iſt eine Wohnung 1 Treppe 
nach vorne zu vermiethen. 


Paradeplatz Nr. 2 
find zwei freundliche Stuben ohne Möbel ſogleich oder 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 43, parterre. 


Zum 1. April er, werden Lindenſtraße Nr. 19 
zwei Wohnungen, beſtehend aus 5 und reſp. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, parterre und reſp. 2 Treppen hoch mieths⸗ 
frei. Näheres beim Portier. 


5 Neu-Torney, Grünſtraßſe Nr. 2, iſt eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. April zu vermiethen. 


Lindenſtraße 18 wird die drei Treppen hoch gelegene 


Etage zum 1. Oktober c. miethsfrei. Theune. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche⸗ 


Ein Knabe wird geſucht, der Luſt hat, Taſche nuhr⸗ 
gehäuſemacher zu werden, von H. Rudow, Roß 
markt Nr. 12. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. — II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. 
IV. b u. 20 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 ce. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
au Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a N. 
nach 8 5 1 S I. 7 U. 30 M. Vorm. 
v 82 in. Vormittags (Courierzug). 
III. 5 u. 17 Min. Nam 110 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 40 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nach m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Ankunft: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. II u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Aben ss.“ 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bu aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceuriersug). V. 6 Uu 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
—— 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 

ends. 


von 


von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
2,91 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 
ilzug). 


Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
Ar 5 U. e Sen (Courierzug von Se 
und Hagenow). „1 Uhr 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. N e 


Po ſte n. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
ee 17 wer 11 6 Uhr früh. 
Botenpoſt na en⸗Tornei 50 M. früh, 12 U. Mitt. 
5 U. 900 0 Nachm. feat 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm. 
und 6 U. 30 Pan. Nag. 1 
Botenpoſt nach Pommereusdorf 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nin. 


Ankunft. 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. a 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Aa Ter u. Grabow 7 Uyr 15 Min, fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Vorm, 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vor m 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

VBotenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſouenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


